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Bewertung
wassergefährdender Stoffe

BecFluid® 9902 wurde vom
deutschen Umweltbundesamt
als nicht wassergefährdend
eingestuft.

Hintergrund

Besorgnis über die Konta-
minierung von Trink- und
Grundwasserreserven durch
Industriechemikalien führte
1976 zur Einrichtung einer
Sonderkommission zur Be-
ratung des deutschen
Innenministeriums im Hinblick
auf Umgang, Transport,
Lagerung und Verpackung
von wassergefährdenden
Stoffen.
Aufgabe der Kommission war
die Definition des Begriffs‚
wassergefährdende Stoffe’
und die Entwicklung von
Abläufen für die Klassi-
fizierung derartiger Stoffe.

Die Kommission legte im
September 1979 seinen
Abschlussbericht vor, in dem
ein Programm zur Klassi-
fizierung von Substanzen
gemäß deren wasserschä-
digenden Verhaltens auf der
Grundlage von Ergebnissen
biologischer und ökotoxiko-
logischer Tests vorgeschlagen
wurde.

Eine vorläufige Untersuchung
der vermutlichen Gefahren-
einstufung einer Substanz
wird durch deren Hersteller
durchgeführt, der danach bei
einer Sonderkommission des
deutschen Umweltbundes-
amtes um die Prüfung der
Testdaten und Bestätigung
der Substanz als‚ bewertetes
wassergefährdendes Material’
nachsuchen kann.

Die Kommission verfügt über
ein Register bewerteter
Materialien.
Der Klassifizierungsvorgang
wurde vom Verband der
Deutschen Chemischen
Industrie als Sicherheits-
konzept übernommen, um die
Sicherheit von in Feuerschutz,
Wasserkühlsystemen und
Kläranlagen verwendeten
Substanzen zu bewerten.

Wassergefährdungsstufen

Stoffe sind speziell wasser-
gefährdend, wenn sie oder
ihre Reaktionsprodukte mit
Wasser die Zusammen-
setzung/ Eigenschaft des
Wassers ändern können,
sodass:

a) die Gesundheit des
Menschen und seine Umwelt
bedroht oder nachteilig
beeinflusst werden.

b) der gegenwärtige oder
zukünftige lokale Gebrauch
von Wasser oberhalb einer für
alle Verwender akzeptablen
Grenze betroffen oder
beeinträchtigt wird.

Biologische Tests

Die Klassifizierung eines
Materials basiert auf den
Resultaten der folgenden vier
toxikologischen Tests:
1) Akute orale Toxizität bei
Säugetieren
2) Akute bakterielle Toxizität
3) Akute Toxizität bei Fischen
4) Biologische Abbaubarkeit

Die Ergebnisse der Tests 1)
bis 3) werden zu einer
anfänglichen Bestimmung
herangezogen, die danach je
nach den Ergebnissen von
Test 4) angepasst werden
können.

Wenn ein Material leicht
biologisch abbaubar ist, kann
eine niedrigere Gefahrenstufe
erteilt werden. Im umge-
kehrten Fall wird Material, das
länger in der Umwelt
verbleibt, in eine höhere
Gefahrenkategorie gesetzt.

Die Tests sollten mithilfe der
festgelegten Methoden unter
Bedingungen optimaler La-
borpraxis (GLP) durchgeführt
werden. Diese Methoden
basieren auf Richtlinien von
OECD, ISO und DIN, die
harmonisiert werden, um in
allen EG-Mitgliedsländern an-
wendbar zu sein.

Ester-Klassifizierung

Die Testergebnisse für Ester
wurden 1992 durch BASF
Lacke + Farben, dem
ursprünglichen Lizenzinhaber
in Deutschland zur Bestä-
tigung vorgelegt. Die
Einstufung als nicht wasse-
rgefährdend wurde am 13.
Januar 1993 schriftlich durch
das Umweltbundesamt be-
stätigt und erneut dem
gegenwärtigen Lizenzinhaber
ELANTAS Beck GmbH im
Januar 2007 bestätigt. Eine
Faxkopie des Bestätigungs-
schreibens ist angefügt.

Die Einstufung als nicht
wassergefährdend stellt
BecFluid® 9902 im Vergleich
zu anderen Arten an
Transformatorflüssigkeit in
eine eigene Klasse. Das
Produkt kann in Gebieten
verwendet werden, wo die
Kontaminierung von Trink-
und Grundwasservorräten
möglich ist.
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